- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN MACHT DEN SACK NICHT ZU
Unglückliche 3:5 Heimniederlage gegen Widdern
(von Andreas Däuber) Am fünften Spieltag der laufenden Saison war Widdern zu Gast in Gerabronn. Die Anspannung war groß, verlangte doch der momentane Tabellenplatz einen Sieg vom TSV-Team, um den Abstiegsrängen zu entkommen. Eigentlich eine machbare Aufgabe, jedoch mussten die Gerabronner erneut mit dem Manko kämpfen, keine vollständige Mannschaft zum Spieltag stellen zu können. Damit lag man erneut bereits vor Spielbeginn 0:1 hinten und verlor am Ende denkbar unglücklich mit 3:5.
Die Anfangsphase der Begegnung verlief trotz des Rückstandes ausgeglichen. Ganz im Gegenteil: Den Gerabronnern gelang es an immer mehr Brettern deutliche Vorteile herauszuspielen.

Doch in die Partien der TSV-Spieler schlichen sich grobe Fehler ein. Als Erster musste das Darko Klasnja (Brett 5) am eigenen Leib erfahren. Er leistete sich mehrere Fehler und wurde am Ende durch ein ersticktes Matt besiegt (Springer setzt den eingekesselten König matt).
Stark spielte dagegen Fabian Mack am vierten Brett. Er konnte eine Figur erobern und diesen Vorteil bis zum Ende verteidigen. Ein Umstand, der für den Spieler aus Widdern nur die Spielaufgabe als Option zuließ und den 1:2 Anschluss für das TSV-Team zur Folge hatte.

Der Schock traf die Gerabronner dann jedoch hart, als Matthias Schmidt am dritten Brett in überlegener Position ein grober Schnitzer passierte, der ihn die Dame und wenig später die Partie kostete und die Gäste wieder mit 1:3 davonziehen ließ.

Unter Druck geriet dann auch noch Andreas Däuber am zweiten Brett. Ihm gelang es jedoch sich zu befreien, konnte am Ende jedoch nur ein Unentschieden herausschlagen.
Stark spielte Heiko Arndt am ersten Brett. Auch ihm war es gelungen eine Figur zu erobern. Leider leistete auch er sich in der Folge mehrere Aussetzer, was ihn zuerst die Figur und dann den Vorteil kostete und er sogar in Rückstand geriet. Auch ihm gelang es am Ende jedoch ebenfalls ein Remis herauszuschinden.

Damit stand es 2:4 aus Gerabronner Sicht und mehrere gewonnen geglaubte Partien waren zugunsten der Gäste aus Widdern entschieden worden.
An den verbliebenen zwei Brettern musste das TSV-Team gewinnen, um noch ein 4:4 zu erreichen.

Es stellte sich schnell heraus, dass es bei dem Wunschgedanken blieb. Steffen Roll stand bereits deutlich schlechter und konnte nicht verhindern, dass sich ein gegnerischer Bauer zu einer zweiten Dame umwandelte. So musste auch er nur wenig später die Flagge streichen.
Die Gesamtniederlage war besiegelt und daran konnte auch der Sieg von Wolfram Pelzer (Brett 6) nichts mehr ändern. Er glänzte jedoch mit einer stark herausgespielten Mattkombination und machte damit Hoffnung auf die kommenden Spiele.

Zwar ging die Begegnung mit 3:5 verloren, doch war viel Pech, Leichtsinn und ein Schuss Unvermögen im Spiel. Gelingt es diesen schlechten Eigenschaften-Mix abzustellen und sich auf die eigenen Stärken zu konzentrieren, kann man auch wieder auf die Siegerstraße gelangen, zumal noch schwächere Mannschaften auf dem Programm stehen. Entscheidend dabei wird auch sein, ob man mit einer kompletten Mannschaft zu den Spielen antreten kann, um dem Umstand zu entgehen, immer einem Rückstand schon vor Spielbeginn hinterherzulaufen.
